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Projektbeschreibung:

In der Wesermarsch wird auf landwirt-
schaftlich genutztem Moorgrünland 
untersucht, wie sich Verfahren der 
Wasserstandsregulierung auf Treibhaus-
gasemissionen, agronomische Parameter, 
Stoffumsetzungen im Boden und Bio-
diversität auswirken. Es sollen Maßnah-
men entwickelt und umgesetzt werden, 
die sowohl zu einer Reduzierung der 
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Treibhausgasemissionen führen, als auch 
weiterhin eine wirtschaftlich tragfähige 
Grünlandnutzung erlauben. Dazu soll in 
einem ca. 320 ha großen Pumpgebiet 
untersucht werden, wie sich angehobene 
und mit landwirtschaftlicher Nutzung 
verträgliche Grabenwasserstände auf die 
Treibhausgasemissionen von fl ach mit Klei 
überlagerten Niedermoorstandorten aus-
wirken. Darüber hinaus werden jeweils 
auf einem Niedermoor- (Hammelwarder 
Moor) und Hochmoorstandort (Ipweger 
Moor) Exaktversuche auf Großparzellen 
mit unterschiedlichen Verfahren der 
Wasserstandsregulierung (Grabeneinstau 
und Unterfl urbewässerung) und der 
Grünlandverbesserung durchgeführt 
und die o.a. Auswirkungen erfasst.
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